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©a fcaben roir S)orf! ©r roar ber Sertreter beS

alten SreufeentfcumS in feinen Slnfdjauungen, in
feinem Sluftreten gegen bie Untergebenen, unb bod)

ber SIRann beS roafcren militärifdjen gortfdjritteS.
Sm grieben fcatten fie entfefeltdj über ifcn raifon=
nirt unb ifcn bie tebenbe SBarnungStafel genannt,
im Äriege roufeten fte, roag fte an ifcm fcatten.
SRur biefer eiferne SIRann, bem SIRilbe unb SBeidj«

Ijeit in Sejug auf ben ©ienft ganj fern lagen,
fonnte bie a 11 e r f d) ro e r ft e Srobe eineS felbft*
ftänbigen ©ntfdjluffeS in ber preufeifdjen Ärieggge«
fdjidjte geben, ©trenge ber Sefcanblung unb in
ber Sluffaffung ber Sftidjten oereint fid) nidjt nur
mit ber gäbigfeit felbftftänbiger ftanblungSroeife,
fonbern ift fogar ber mädjtigfte-ftebel für biefelbe.

SBir "empfeblen biefe ©djrift namentlidj ben Offt«
jieren ber Snfanterie unb Äaoaüerie auf's Sefte»

M.

gut Wuffieüutiö ber ©djufjtafein für SBurffeuer unb
Safein für baä inbitefte unb SBurffeuer biä
41° Slbgangäroinfel unb für Slnfangägefdjroin«
bigleiten oon 240 Sfteter an abroärtä. Unter
Ueberfefeung einer italienifdjen Slbfcanblung
oom Slrtiüerte«SUcaior ©iacci bearbeitet unb
aufgefteüt burdj o. ©djeoe, Slrtiüerie»ftaupt*
mann. StRit einer Safel. Serlin 1886. ©.
©. SKittter & ©ofcn. tyxtiä gr. 2. 35.

©ie baüiftifdjen Unterfudjungen ©iacci'g, roeldje

N
fid) ebenfofefcr burdj möglidjfte ©trenge beg ©at«
culg alg burdj praftifdje Serroenbbarfeit iljrer SRe«

futtate auSjeiajnen, finb, foroeit fie fladje gtug«
bafcnen betjanbeln, ben gadjmännern. beutfdjer
3unge ifcrer ftauptfadje nad) bereitg befannt burd)
bie Ueberfefeungen unb Searbeitungen: „Saüiftif
unb Sparta" oon Sremier»Sieutenant ©üntfcer,
Serlin 1882, Soffifdje Sudjfcanbtung unb „Seidjt-
fafelidje SDJetfcobe jur Söfung baüifiifdjer Slufgaben
für fladje glugbafcnen", bearbeitet burdj oon ©djeoe,
Slrtiüerie»ftauptmann, Serlin 1884, ©. ©. SiRittler
& ©ofcn. ©iefer lefetere Serfaffer füfcrt unä
nun in bem oben genannten SBerfe bie Slrbeiten
©iacci'g über ftarf gefrümmte gtugbabnen, bei

roeldjen ber Buftroiberftanb bem Ouabrat ber

©efdjroinbigfeit proportional angenommen roirb,
oor Slugen unb bietet bem Sefer überbieg nodj eine
SReifce oon Safein jur bequemen Seredjnung baüi»
ftifdjer ©rofeen, foroie namentlidj audj eine gra*
pfcifdje ©arfteüung beS 3ufammenfcangeS ber lefe«

teren, roeldje aüen, bie fiaj mit einfdjlägigen praf»
tifdjen Slrbeiten ju befaffen baben, febr roiüfommen
fein roerben. ©ie in bem Südjlein entfcaltenen
ttjeoretifdjen ©ebuftionen fefeen bie Sefanntfdjaft
mit ben Slnfangggrünben ber fcöfceren Sfflatfcematif
unb analotifdjen SIRedjanif ooraug. ©ag ©tubium
ber ©djrift roirb burd) eine unjroecfmäfeige Slnorb*

nung beg ©toffeä etroaä erfdjroert; audj rourbe
unricfctiger SBeife ber reciprofe SBertlj beg SDcobulg

ber fünfilidjen Sogaritfcmen mit „mod." bejeiajnet.

— rr —

(Sine ausgegrabene SReiis^njltuftion oon Sl. oon
SBinterfelb. 3n 14 ©ejängen. ©em Stnben»

Ten ber altgriedjifdjen unb mobern«beutfdjen
SReiterei geroibmet. 4. Sluflage. 8°. ÖO ©.
1886. Serlin, Siebel'fdje Sudjfc. S"ig gr. 2.

„©ine auggegrabene SReitinftruftion" betitelt fidj
ein SBerfdjen, bag unter SReitliebfcabern unb SReiter*

offijieren freunblidje Slufnabme oerbient. ©g ift
fein ernfteS Sudj, roobl aber ein beitereS, fcumo*

riftifdjeS, mit feinen manajerlei broüigen ©jenen
auS ber SReitbafcn roäbrenb ber SRefrutennbriajtung.
©ag poetifdje ©eroanb, in roeldjeg fidj bie ©djil*
berung fleibet, roenn audj nidjt immer naaj ben

fcöfceren SRegeln ber Äunft gefdjnitten, trägt jum
angenefcmen Sefen bei unb mandje $eile „k la
Busch" prägt fid) unroiüfürlid) bem Sefer ein. —
3n oierjefcn ©efängen fdjilbert ber Serfaffer bie»

Seiben unb greuben beg SRefruten unb ber ifcn

unterridjtenben Unteroffijiere. 3e imei ©efänge
jiefcen immer bie Saraüete jroifdjen bem Untetridjt
im flaffifajen ©riedjenlanb unb im ijeutigen ©eutfdj*
lanb. SBenn nun audj nidjt Slüeg budjfiäblid) ju
neljmen ift, fo madjt eS bodj redjt oiel Sergnügen
unb barf baS SBerfdjen bafcer alS eine angenefcme

unb redjt furjroeilige Settüre bletenbe ©rfdjeinung
beg faoaUeriftifdjen SüdjermarfteS ben refp. Sefern
empfofclen roerben. »*¦*¦*

„Ueber bas ©efedjt", SReglementS*©tubie oon
Äarl SRitter SlRatfceg oon Silabrücf, Oberft*
Sieutenant im f. f. ©eneralftabgforpg. SBien,
8. SB. ©eibel & ©obn, 1884. ©r. 8«. ©. 76.

©ie Slrbeit fdjliefet ftd) an eine Srofdjüre, bie

in granfreid) im SRooember 1883 unter bem Sitel
„Quelques indications pour le combat" auf
Serantaffung beg ÄrieggminifterS ©eneral ©am«

penon erfdjienen, an unb fcat folgenbe Slbfdjnitte:
1) bie gormation,
2) ber Slngriff,
3) bie Sertfceibigung,
4) Slufgaben ber Äaoaüerie roäljrenb beS ÄampfeS

unb foü geroiffermafeen eine ergänjenbe u. erläuternbe

Äritif ber „Indication pour le combat" bilben.
©er Sater, b. fc. bte franjöfifdje Srofdjüre, ift oor«

jüglid) gefdjrieben unb leidjt fafelidj; bie Äritif,
b. fc. bie SReglement8«©tubie „Ueber baS ©efedjt",
fcihgegen etioag fonfufe, roenn gleidj reid) an Sei»

fpielen.
SBir empfefclen beäbalb, juerft aug ber Urqueüe ju

fajöpfen unb naajber bie beutfdje SReglementS«

©tubie „Ueber baS ©efeajt" anjufeben. A. R.

(Sibßenoffenf tyaft.

— CEruppenjuftutmtenjug.) ©seben fft bet ©i»ifton«be«

fefcl SRr. 2 etfdjicnen, melcfcci ble nötfcfgen Snfltufttonen füt bfe

Sorfurfe bet Snfantetie bet I. ©Ioijion entfcdlt. ©ie Satall»

lone bcjfcfcen am 31. Slugufi bfe »orgcfdjifcbcnen Äantonnemente

unb e« toetben ffcnen bfe Ärfegäartlfel »otgelcfcn, Slm 1. ©ep»

tembet ÜDcorgenS beginnt bet Untettfdjt. Som 1. bl« 7. ©ep»

tembet bauern bie Sorlurfc bei SataiUone; am 8. ©eptembet

finben bie SRegimcnMmanöoet (ba« 1. SRcgiment gegen baS 2.,
ba« 3. gegen ba« 4.), am 9. unb 10. ©eptembet ble Stigabe»
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Da haben wir Pork! Er war der Vertreter des

alten Preußenthums in seinen Anschauungen, in
seinem Auftreten gegen die Untergebenen, und doch

der Mann des wahren militärischen Fortschrittes.
Im Frieden hatten sie entsetzlich über ihn raison-
nirt und ihn die lebende Warnungstafel genannt,
im Kriege wußten sie, was sie an ihm hatten.
Nur dieser eiserne Mann, dem MUde und Weichheit

in Bezug auf den Dienst ganz fern lagen,
konnte die a l l e r s ch w e r st e Probe eines
selbstständigen Entschlusses in der preußischen Kriegsgeschichte

geben. Strenge der Behandlung und in
der Auffassung der Pflichten vereint stch nicht nur
mit der Fähigkeit selbstständiger Handlungsweise,
sondern ist sogar der mächtigste»Hebel für dieselbe.

Wir empfehlen diese Schrift namentlich den
Offizieren der Infanterie und Kavallerie auf's Beste»

Zur Aufstellung der Schußtafeln für Wurffeuer und
Tafeln für das indirekte und Wurffeuer bis
41° Abgangswinkel und für Anfangsgeschwindigkeiten

von 240 Meter an abwärts. Unter
Uebersetzung einer italienischen Abhandlung
vom Artillerie-Major Siacci bearbeitet und
aufgestellt durch v. Scheoe, Artillerie-Hauptmann.

Mit einer Tafel. Berlin 1886. E.
S. Mittler & Sohn. Preis Fr. 2. 35.

Die ballistischen Untersuchungen Siacci's, welche

^
sich ebensosehr durch möglichste Strenge des Calculs

als durch praktische Verwendbarkeit ihrer
Resultate auszeichnen, stnd, soweit sie flache
Flugbahnen behandeln, den Fachmännern, deutscher

Zunge ihrer Hauptsache nach bereits bekannt durch
die Uebersetzungen und Bearbeitungen: „Ballistik
und Praxis" von Premier»Lieutenant Günther,
Berlin 1832, Vosstsche Buchhandlung und „Leicht-
faßliche Methode zur Lösung ballistischer Aufgaben
für flache Flugbahnen", bearbeitet durch von Scheue,

Artillerie-Hauptmann, Berlin 1884, E. S. Mittler
& Sohn. Dieser letztere Verfasser führt uns
nun in dem oben genannten Werke die Arbeiten
Siacci's über stark gekrümmte Flugbahnen, bei

welchen der Luftwiderstand dem Quadrat der
Geschwindigkeit proportional angenommen wird,
vor Augen und bietet dem Leser überdies noch eine

Reihe von Tafeln znr bequemen Berechnung
ballistischer Größen, sowie namentlich auch eine
graphische Darstellung des Zusammenhanges der
letzteren, welche allen, die sich mit einschlägigen prak°
tischen Arbeiten zu befassen haben, sehr willkommen
sein werden. Die in dem Büchlein enthaltenen
theoretischen Deduktionen setzen die Bekanntschaft
mit den Anfangsgründen der höheren Mathematik
und analytischen Mechanik voraus. Das Studium
der Schrift wird durch eine unzweckmäßige Anordnung

des Stoffes etwas erschwert; auch murde
unrichtiger Weise der reciproke Werth des Moduls
der künstlichen Logarithmen mit „mocl.« bezeichnet.

— rr —

Eine ausgegrabene Reit-Jnstruktion von A. von
Winterfeld. Jn 14 Gesängen. Dem Andenken

der altgriechischen und modern-deutschen
Reiterei gewidmet. 4, Auflage. 8°. M S.
1886. Berlin, Liebel'sche Buchh. Preis Fr. 2.

„Eine ausgegrabene Neitinstruktion" betitelt stch

ein Werkchen, das unter Neitliebhabern und Reiter,
ofsizieren freundliche Aufnahme verdient. Es ist
kein ernstes Buch, wohl aber ein heiteres,
humoristisches, mit seinen mancherlei drolligen Szenen
aus der Reitbahn während der Nekrutennbrichtung.
Das poetische Gewand, in welches sich die
Schilderung kleidet, wenn auch nicht immer nach den

höheren Regeln der Kunst geschnitten, trägt zum
angenehmen Lesen bei und manche Zeile «à I»
Lusob." prägt sich unwillkürlich dem Leser ein. —
Jn vierzehn Gesängen schildert der Verfasser die
Leiden und Freuden des Rekruten und der ihn
unterrichtenden Unterofsiziere. Je zwei Gesänge

ziehen immer die Parallele zwischen dem Unterricht
im klassischen Griechenland und im heutigen Deutschland.

Wenn nun auch nicht Alles buchstäblich zu

nehmen ist, so macht es doch recht viel Vergnügen
und darf das Werkchen daher als eine angenehme
und recht kurzweilige Lektüre bietende Erscheinung
des kavalleriftischen Büchermarktes den resp. Lesern

empfohlen werden. -»-»ch

„Ueber das Gefecht", Reglements-Studie von
Karl Ritter Muthes von Bilabrück, Oberst.
Lieutenant im k. k. Generalstabskorps. Wien,
L. W. Seidel & Sohn, 1884. Gr. 8°. S. 76.

Die Arbeit schließt sich an eine Broschüre, die

in Frankreich im November 1883 unter dem Titel
«HuelHues ingestions pour le ooindat," auf
Veranlassung des Kriegsministers General Cam-

penon erschienen, an und hat folgende Abschnitte:
1) die Formation,
2) der Angriff,
3) die Vertheidigung,
4) Aufgaben der Kavallerie während des Kampfes

und soll gemissermaßen eine ergänzende u. erläuternde
Kritik der «Inâicatiou pour le ooindst" bilden.
Der Vater, d. h. die französische Broschüre, ist
vorzüglich geschrieben und leicht faßlich; die Kritik,
d.h. die Reglements-Studie „Ueber das Gefecht",
hingegen etwas konfuse, wenn gleich reich an
Beispielen.

Wir empfehlen deshalb, zuerst aus der Urquelle zu
schöpfen und nachher die deutsche Reglements-
Studie „Ueber das Gefecht" anzusehen. H.. R,.

Eidgenossenschast.

— (Truppenzusammenzug.) Sseben ist ber Divisionsbefehl

Nr. 2 erschienen, welcher dte nöthigen Instruktionen für die

Vorkurse der Jnfanterte der 1. Divisio» enthält. Dte Bataillone

beziehen am 31. August die vvrgcschriebenen Kantonnemente

und es werden thnen dle Kriegsartikel vorgelesen. Am i.
September Morgens beginnt der Unterricht. Vom 1. bts 7.
September dauern die Vorkurse der Baiaillvne; am 8. September

sinden dte Regimentsmanöver (das 1. Regiment gegen daS 2.,
das 3. gegen daê 4.), am 9. und 10. September die Brigade«
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manSoet unb bie Äonjenttation bet ©ioifion flatt füt bie un«

mittelbat batauffolgcnben ©iolffonemanöoct bei I. unb II.
©foljicn.

— (5113 Säjieb.JHäjter 31t bem bieSjiujriliett Sruppen«
JUfammenjug) wuiben belfmmt: ble ©«©. Dbetft Sögefi, Sfcef

bet VII. ©foffion, Dberft Sleuler, Äommanbant bet VI. ©loi'
fion unb Dbetfnfttuftot bet '«ärtfderle, Dbetft be SaBIfete, 3n<

flruftot erfter Äfaffe, unb üedjtnann, ©fcef be« ©etile«.

— (Sie ©etoefcrfommiffion), roeldje ba« neue Otepetirfsftem

unb bfe baffiliffefcen Setfcältnlffe bc« neuaufjufieDenben ©ewefcre«

fleinften Äalfber« feftjufefeen fcat, fft butdj ben Stäfibenten bei»

felben, ©enn Dbetft Seif, auf ben 3. 3uff, SRadjmittag« 3 Ufct.

nadj Sujern einberufen rootben. SJcitglfeber berfelben fjnb ble

©©. Dberfillcutenant« Sonmatt, SelOon, ®xttttj, SR. ©djmibt,
bie ©© 9catfen.il» unb ©tänbcrätfce Sfcfjffn, Slumer, SWufceim

unb bfe ©©. Dberften Äünjlt unb Sleuler. Z.

— (Vi. Sibifton. Ser Slulmarfd) ber 2. SRefruteitfdjnte)
fcat ©onntag unb SWontag (ben 11. unb 12. 3ull) ftatlgefun«

ben. ©a« SReftutenbatafdon ging »on «Sütfdj pet Saljn nadj
Ätotcn. Son fcfcr an begannen bfe Uebungen. (Sine Äempa«

gnle untet Äommanbo be« ©errn Hauptmann ©febet fiedle ben

geinb bat uno bejog auf ben ©öfccn oot SBinfel eine »ortfcell«

fcafte Strtfcefbfgung«ftedung. ©etr SRajer Sütcfcet folgte mit
ben übtfgcn 3 Äompagnfen unb griff biefe ©tellung mit Um»

faffung ber redjten glanfe be« geinbe« an. — 9cadjbem Atitlf
abgefcalten war, fefete ba« Sataidon nun vereint ben IDcarfdj

nadj Sülatfc fott. ©let wutbe ein tlnftünbfger ©alt gcmatfct.
Um 12 Ufct Slbmarfdj naaj SRorba« unb Seufen. (Sl toutben

»lebet jwei Sarteien unb jroat fn glelcfcet SBeife wie am Sot»
mittag gebilbet. Sluf bem ©ettenbctg ctfaubte ber ©tanb bet

Äultuten feine ®efeajt«übung. Sot SRorba« etft tonnte oon bet

Äompagnie, welaje fid) fm SRüdjug befanb, eine ©tedung be«

jogen wetben. 9cadj (Slnftedcn bc« ©efedjte« würben bie Äan»

tonncmenlc in SRorba«, gtefenftefn unb Seufen bejogen unb

SDtaifdjootpoften au«gcftedt. Um 3 Ufct enbfgte bie Uebung.
©et ©tab fcatte Untetfunft im ©djlofj Seufen. ©et gute SBefn

unb bet fteunblfdje ©mpfang oon ©eile bet Seoölferung witb'
ben Sfceflnefctnetn an Dem SluSmatfcfc in angenefcmet (Stinnctung
bleiben.

g»ontag fififc 6 Ufct wutbe »on SRotba« (wo fiefc ba« Satail»
Ion bcfammcltcj nad) Älotcn abmarfdjtrt. ©ler elnftünbfgei
©alt; bann Uebung be« oereinten Sataidon« gegen einen mat»

fitten ©egnet. @« fcanbelte fidj um einen Slngitff auf ®lalt<
btüde unb bann Setfolgung bc« gefnbe« gegen ©eebaefc. —
©et ©en Dbeiftbiofftenät Sleuler wofcnte biefer Uebung bei.

— Slnfunft In Sütfdj um l'/a Ufct Scatfcmittag». — ©er Slu«<

maifdj wat »om SBettet begünftigt;

— (Vll. Sioirtoit. StitSmarfa) btS SMrutetifmtnillon«).
©a« SRefrutenbatatdon In ©erfjau fcat tfirjlirfc einen tüefctfgcn

Slu«marfdj getnaefct. Son ©t. ©adcn ging'« naefc »It ©t. 3o«

fcann, bort wutben Äantonnemente bejogen. Slm folgenben Sag
Sctgtout nadj SImben, bafelbft Äantonnemente unb (Sinquan
titung, bann »on SImben naa) SBeefcn. Son SBeefen füfcrte efn

©rtrajug bfe SKannfcfcaft naaj SRütl im SRfcelntfcal, oon wo au«
fie ju gug wieber ble .(fafetnenräutne oon ©erfgau auffuefcte.

— (SHJinlelriebftiftuiiB.) Buf Sorfdjlag bc« ©in. Dbctfif.
Srldon, Äommanbanten bev «Sentralfajtefjfajule SRi. 2 In SBadcn»

fiabt, fcaben bfe bortfgen Dffijlete befdjloffen, fld) am bOOfäfctl»

gen Jubiläum bei ©empadjetfeiet babutdj ju betfcelltgcn, bap ffe

eine Äodcfte ju ©unften bc« eibgen. SBinfel rfebfonb« »cranftal«
teten. ©lefe Äodcfte ergab bfe Summe »on gt. 400, unb wutbe

mit efnem oon ben etwäfcnten Sctltctern bet 8 ©ioifionen un»

letjeidjneten ©ifcielben bem SBaffencfc'f bet Snfanterie übel«

mittclt.

Bttridj. (SBottrog.) ©en 3».iior «Srnft fcat am ©onntag
(18. oft«) im „©leinen" in Sfungen «inen Sotttag gcfcaltcn

übet bfe beutfdjen Äatfermanöoet be« 3afcrc« 1885 unb bfe beut«

fdjen ÜJliltiäroetfcältniffe fm Sergleidje ju unfettn fdjweijetffdjen
SBefctwtfcn. ©er Sottragcnbe fcat ben betteffenben SWanöoetn

felbft bcfgewofcnt.

©ototfcurn. (Pr ben bteSjüfcriflen StaSmarfd) ber
Dltner tabetteu), ber wiebet, wie c« feit 3afcten gefcfcafc, in

©emeinfefcaft mft ben Äabetten »on Slarburg ftattfinben toftb, (fl
efn Wanöoet projeftftt, an bem audj bfe Äabetten »on Sofingen
unb Sangentfcat fidj betfceiffgen wetben, efn Intctfantonaler Sag
alfo, bodj ofcne lange Sotbeteftung, ofcne ©epränge unb ©rtra«
foften.

fl u 8 l o n o"

Sieutfdjtanb. (SBaffenfabrifatfon.) SBäfcrenb in

©ufcl ble ©ewefctfabritcn feiern unb oiele Slrbeiter broblo« finb,
fcat man in ber föniglidjen ©eacfcrfabrlt fn (Srfutt in ben lefeten

Sagen nodj etwa 900 Slrbeiter eingeftedt, fo bafj jefet mefcr at«

2200 «Kann befefcäftfgt finb, ble neuen SRepetfigtwefcie fcetju«

fteden. SJtacfc bem „Setpjg. Jagbtatt" werben fn (Srfutt täglldj
400 ©ewefcre fettiggefiedi. (Sbenfoofet fn ©panbau unb in
©anjig, fo bafj bie btei gabriten jufammen täglldj 1200 ©tüd
liefetn.

Oefterreid). (Älelne Utfadjen, gtoge SBftfun«
gen), fann man ju ben golgen fagen, weldje ein Sit: bet

Sietät öftcitefdjifdjet Dffijfete gegen gefadene Äamctabcn batte,

Setanntffdj fcaben am 3afctc«tag bet ©iftütmung »on Dfen
(1819) ©enetal 3an«fl unb ble fn Dfen gatnifonfrenben Dffi«
jietc bie ©tobet bc« ©enetat« ©enji unb bet bei tet Settfcef»

bigung gebliebenen Deftetteldjet mft Slumen fäjmüde« laffen.
Sei bfefet ©elcgcnfceit fcat ©enerat 3an«ti mft einigen SSottcn

bet ©efadenen gebadjt. ©atübet gtofje »Snttüftung bet ungati«
fdjen ©tuber.ten, weldje im Serein mit ben 3anfcagct »etftfcfc«

bene ©emonfttatlonen in ©jene fefeten unb »etfdjfebene (Srjeffe

begingen, bi« ba« cncrgifdje (Sinfdjteften bc« OTilltät« bfe SRulje

fcerftedte. — ©iefe (Stelgnlffe fcatten audj im Slbgeotbnetenfcaufe

gewaltige Sluftegung »erurfadjt. ©ic magnatlfdjen ©eifjfpotne

»ctlangttn fogat Serftctung be« ©enj'benfmale«. Sldetbfng«

fonnte ble öfterreidjifdje SRegfetung, ofcne fid) felbft aufjugeben,

unmöglidj auf foldje fcunnlfcfce Slnträge eingefcen. — 3n (et
golge würbe ©eneral 3an«fl »erfefet. 3cfet meiben ble Slätter:
©tofje ©cnfatfon fcat bie Senfionirung bc« Aorp«fommanbanten

unb tommanbltcnbcn ©encral« in Ungarn, Saron <5bel«fcelm«

©gulal, welaje ba« Seiotbnung«blalt melbct, fcet»otgetufen.
©et SRüdtrltt fcat folgenben ©runb: Sctanntlldj betfef fid) Sf«ja
im Satlament in feiner SRebe übet ba« Sotgefcen be« ©enetal«

3an«t», ba« et al« laftlo« unb fnfotteft bejefdjnete, auf ein

gleldjlautcnbe« Uttfcell efnet fcofcen mililätiftfcen Scrfönlidjfeft.
«Mit biefer fcofcen Sctfönfläjfe't wat bet Äotpefotmnanbar.t ©bei«»

fcefm gemeint. 3n ben fcleftgen mafjgebenben Äteifen wutbe fc«

bodj ©bctofcefm'« ©altung mlfjbidfgt unb bctfelbc jur Slbgabe

»on ©rflärungen nadj SBien berufen, ©eine bamatige SRecfctfer«

tlgung ctfcfctcn Jebocfc nidjt genügenb unb bie wettetn Serfcanb»

lungen geftalleten fjdj fefcr fdjroierig, fo bafj audj eine Seit lang
»on bei ©etnifjion be« ÄriegSminifter« Sglanbt gefprodjen würbe,

©djlfcfjffd) befcfeft Solanbt bie Dbetfcanb. (Sl liegt eine Slbfidjt

batin, bap bie Senffonitung <§bel«fcefm'« mit bem Sloancement

3an«f»'« gleidjjeitig publijltt wftb; anbttetfeft« bebeutet bfe Sei,
fefeung San«!?'« ein Sugefiänbnlfj an Sl«ja. (Sbe(«fcefm gatt
al« elnei bet fceroonagenbften ©enecate bei öftettefdiffifcen Slrmee.

Defterreid). (©le«Jäfcrtge SBaffenübungen ber
Stuppen in ©übtitol.) ©ie Uebungen mit gcmlfdjten

SBaffen beginnen am 31. Sluguft unb bauetn bf« intluftoe
9. ©eptembet. ©Iefelben wetben fn Stfent butcfcgefüfctt. Sin

biefen Uebungen nefcmcn Sfcefl: Stoel Sataidone bc» 3nfanterfe«

SRegfment« grelfcett ». SRonbel Dil. 21. ©tef Sataidone be«

3nfanterle«9leglment« ©rjfcerjog SRalnet Dtt. 59, bann ba« 2.,
3., 4. unb 8. Sataidon be« Sltolei 3äger=iRegiment« Äalfer

gtanj 3ofepfc unb enblidj »om geftung««2lrtidet(c»Satafdon
SRt. 9 blc ®ebltg«»Satteifen 1 unb 3. Su ben Uebungen in

bet S r u p p c n • © i»i f i o n unb ©djtufjmanöoet im Sufiet«

Sfcale, »om 14. bf« intluftoe 21. ©eptcmbei, beginnen ble Sin»

mätfdje feften« ber 16. 3nf.-Stfgabe am 10. ©eptember oon

Srient, butdj ba« «Stfaj* unb ©Ifaefc'Sfcal unb bauetn bf« intluftoe
12. ©eptcmbei, wotauf am 13. ©eptember SRafttag gcfcaltcn

wirb. — Slufjer oben genannten Sruppen, wftb für ble Uebungen
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Manöver und die Konzentration der Division statt für die un»

mittelbar darauffolgenden DivisionSmanöver der I. und II.
Division.

— (Als Schiedsrichter zu dem diesjährigen
Truppenzusammenzug) rourden benimmt: dte HH. Oberst Vögelt, Chef

der VII. Divisiva, Obcrst Bleuler, Kommandant der VI. Dt»t<

sto» und Oberinstruktor der Artillerie, Oberst de Vallière, In.
struktor erster Klasse, und Lochmann, Chef deS Genies.

— (Die Gewehrkimmisston), welche da« neue Rexetirsystem

und die ballistischen Verhältnisse de« neuaufzustellenden Gewehres

kleinsten Kalibers festzusetzen hat, ist durch den Präsidenten dcr>

selben, Herrn Oberst Feiß, auf den 3. Juli, Nachmittag« 3 Uhr,
nach Luzern einberufen worden. Mitglieder derselben sind dle

HH. Oberstlieutenant« Vonmatt, Vetllon, GreSly, R. Schmidt,
die HH Nations und Ständeräihe THSlin, Blumer, Muheim
und die HH. Obersten Künzli und Bleuler. 2.

— (Vi. Division. Der Ausmarsch der 2. ReKutenschnle)
hat Sonntag und Montag (den lt. und t2. Juli) ftartgesun-

dea. DaS Rekrutenbataillvn ging »on Zürich per Bahn nach

Kloten. Von hler an begannen dle Uebungen. Eine Komxa<

gnie unter Kommando des Herrn Hauptmann Sieber stellte den

Fetnd dar und bezog auf den Höhcn »vc Winkel eine Vortheil-
hafte Vttth'ldigungsstellung. Herr Major Zürcher folgte mtt
de« übrige» 3 Kompagnien und griff diese Stellung mit Um»

fassung der rechten Flanke de« Feinde« an. — Nachdem Kritik
abgehalten war, setzte da« Bataillon »un vereint deu Marsch

nach Bulach fort. Hier wurde ein etnftSridlger Halt gemacht.
Um 12 Uhr Abmarsch nach Rorba« und Teufen. Es wurden
wieder zwei Parteien und zwar in gleicher Wetse wte am Vor,
mittag gebildet. Auf dem Dettenberg erlaubte der Stand der

Kulturen keine Gefechtsübung. Bor RorbàS erst konnte von der

Kvmpagrilt, welche fich im Rückzug befand, eine Stellung
bezogen «erden. Nach Einstelle» dc« Gefechte« wurden die

Kantonnemente tn Rviba«, Frelenstein und Teufen bezvgen und

Marschvorpvsten ausgestellt. Um 3 Uhr endigte die Uebung.
Der Stab hatte Unterkunft im Schloß Teufen. Der gute Wein
und der freundliche Empfang vvn Seite der Bevölkerung «trd
den Theilnehmern an dem AuSmarsch in angenehmer Erinnerung
bleiben.

Mvntag früh 6 Uhr wurde von Rvrba« (wv flch da« Bataillon

besammelte) nach Kloten abmarschirt. Hier elnftündiger

Halt; dann Uebung des vereinten Bataillons gegen einen

markirte» Gegner. Es handelte sich um einen Angrtff auf Glatt'
brücke und dann Verfolgung de« Feinde« gegen Seebach. —
Der Herr OberstdivistonSr Bleuler wohnte dieser Uebung bei.

— Ankunft tn Zürich um Uhr Nachmittag«. — Der
AuSmarsch war »om Wetter begünstigt

— (Vll. Division. Ansmarsch des Nekrutenvataillons).
Das Rekrutenbataillvn tn HertSau hat kürzlich einen tüchtigen

AuSmarsch gemacht. Von St. Gallen ging'S nach Alt St, Iv«
Hann, dort wurden Kantonnemente bezogen. Am folgenden Tag
Bergtour nach Amden, daselbst Kantonnemente und Einquartirung,

dann »vn Amern „ach Weesen. Von Weesen führte ein

Ertrazug die Mannschast nach Rütt im Rheinthal, »vn wv aus
sie zu Fuß wieder die Kasernenräume vvn Herisau aufsuchte.

— (Winkelriedstistung.) Auf Vorschlag des Hrn. Oberstl.
Veillon, Kommandanten dcr Zentralschteßschule Nr. 2 in Wallenstadt,

haben dle dortlgcn Offiziere beschlossen, stch am dOOjähri«

gen Jubiläum der Sempacherfeier dadurch zu belhetltgen, daß sie

eine Kollekte zu Gunsten des eidgen. WlnkelrtedfonvS veranstalteten.

Diese Kollekte ergab die Summe »vn Fr. 4iXZ, und wurde

mit einem »on den erwähnten Vertretern der 8 Divisionen
unterzeichneten Schreiben dcm Waffench'f der Jnfanterte
übermittelt.

Zürich. (Bottrag.) Herr Mijor Ernst hat am Sonntag
(13. dies) im »Sternen" in Pfungen einen Vortrag gehalten

über die deutschen Katsermavöoer des Jahre« 1885 und die deutschen

Miltlärverhältntsse im Vergleiche zu unserm schweizerischen

Wehrwesen. Der Vortragende hat den betregenden Manövern

selbst beigewohnt.

Solothurn. (Fiir de» diesjährigen Ansmarsch der
Oltner Kadetten), der wieder, wte es fett Jahren geschah, in

Gemeinschaft mtt den Kadetten »vn Aarburg stattsindcn wird, tst

etn Manöver projektirt, an dem auch dte Kadetten »on Zofingen
und Langenthal sich belhetltgen werden, etn interkantonaler Tag
also, doch ohne lange Vorbereitung, ohne Gepränge und Ertra-
koste».

Ausland!
Deutschland. (Waffenfabrlkatton.) Währcnd I»

Suhl dte Gewchrfabrike» feiern und viele Arbeiter brodloS find,
hat man in der königliche» Gewehrfabril In Erfurt tn den letzten

Tagen noch etwa 900 Arbeiter eingestellt, so daß jetzt mehr als

2200 Mann beschäftigt sind, dte neuen Repetirgewehre
herzustellen. Nach dem »Letpzg. Tagblatt« werden In Erfurt täglich

400 Gewehre fertiggestellt. Ebensvoiel in Spandau und tn

Danzig, so daß die drei Fabriken zusammen täglich 1200 Stück
liefern.

Oesterreich. (Kleine Ursachen, große Wtrkun.
gen), kann man zu den Folgen sagen, welche ein Ak> der

Pietät österreichischer Ofsiziere gegen gefallene Kameraden batte.

Bekanntlich haben am Jahrestag der Erstürmung von Ose»

(1819) General Jan«« und die in Ofen garnisonirenden Offi«
ziere die Gräber de« Generals Henzi und der bei der Vertheidigung

gebliebenen Oefterreicher mtt Blumen schmücke» lasse«.

Bet dieser Gelegenheit hat General Janski mlt einigen Worten
der Gefallenen gedacht. Darüber große Entrüstung der nngari»
schen Studenten, welche im Verein mit de» Janhagel »erschie«

dene Demvnstrattonen tn Szene setzten und verschiedene Erzesse

beginge», bts das energische Einschreiten de« Militärs die Ruhe
herstellte. — Diese Ereignisse hatten auch Im Abgeordnetenhause

gewaltige Aufregung verursacht. Die magyarischen Heißsporne

»erlangten sogar Zerstcrung de« Henz^devkmales. Allerdings
konnte die österreichische Regierung, »hne sich selbst aufzugebeu,

unmöglich auf svlche hunnische Anträge eingehen. — Jn der

Fvlge wurde General JanSki »ersetzt. Jetzt melden die Blätter:
Grvße Sensation hat die Pensionirung des Korxskommandanten

und kommandirenden Generals tn Ungarn, Baron Edelshelm»

Gyulai, «elche das Vervrdnungsblatt meldet, hervorgerufen.
Der Rücktritt hat folgenden Grund: Bekanntlich berief stch TlSza
im Parlament in setner Rede über da« Vorgehe» de« Generals

JanSky, da« er al« taktlos und inkorrekt bezeichnete, aus ei»

gleichlautendes Urtheil etner hohen militärischen Persönlichkeit.

Mit dieser hohen Persönlichkeit war der Korpekommandar.t Edelshelm

gemeint. Jn den hiesigen maßgebenden Kreisen wurde

jedoch Edelshelm'« Haltung mißbilligt und derselbe zur Abgabe

vvn Erklärungen nach Wien berufen. Seine damalige Rechtfertigung

erschien jedoch nicht genügend und die wettern Verhandlungen

gestalteten sich sehr schwierig, so daß auch eine Zeit lang
»on dcr Demission de« Kriegsminister« Bylandt gesprochen wurde.

Schließlich behielt Bylandt die Oberhand. E« liegt etne Absicht

darin, daß die Pensionirung Edelshelm'« mit dem Avancement

JanSky'S gleichzeitig publlzlrt wird z andererseits bedeutet die Ver.
setzung JanSky'S «in Zugeständniß an TiSza. Edelshelm galt
als einer der hervorragendsten Generale der österreichischen Armee.

Oesterreich. (Diesjährige Waffenübungen der
Truppen in Südttrol.) Die Uebungen mit gemischten

Waffen beginnen am 31. August und dauern bl« inklusive
9. September. Dieselbe» werden in Trient durchgeführt. A»
diesen Uebungen nehmen Theil: Zwei Bataillone des Infanterie-
Regiment« Freiherr v. Mondel Nr. 21. Drel Bataillone de«

Jnfanterle'Reglment« Erzherzog Rainer Nr. S9, dann da« 2.,
3., 4. und 3. Bataillon de« Ttrvler Jäger-Regiment« Kaiser

Franz Joseph und endlich »vm FestungS-Arttllerie-Batailloa
Nr. 9 die GebirgS'Batterien 1 nnd 3. Zu den Uebungen in

der Truppen-Dtslsiou und Schlußmanöver im Puster»

Thale, vom 14. bis inklusive 21. September, beginnen die

Anmärsche seitens der 16. Jnf.'Brtgade am 10, September von

Trient, durch das Etsch- und Eisach-Thal und dauern bis inklusive

12. September, worauf am 13. September Rasttag gehalten

wtrd. — Außer oben genannten Truppe», wtrd für dte Uebungen
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